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Schutz vor Erosion 
des Zahnschmelzes
Zusatzstoffe im Getränk. Im Gegensatz zur Karies, die auf der Säure-
produktion kariogener Bakterien beruht, gehen Zahnerosionen mit dem 
Verlust von Zahnhartsubstanz einher, die durch exogene Säuren verur-
sacht werden. Aber es gibt in Getränken auch schützende Substanzen.
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Eine typische Quelle exogener Säuren 
sind sogenannte So�drinks, die wäh-
rend der vergangenen Dekaden immer 
häu�ger als Durstlöscher fungierten 
und die Prävalenz von Zahnerosionen 
steigerten. Um die Prävalenz der 
Getränke-induzierten Erosionen zu 
reduzieren, wurden den Getränken 
schützende Substanzen zugesetzt. Dabei 
kommen Fluoride, Nanohydroxyapatite 
und Casein, ein Milchprotein, zur 
Anwendung. In vitro wurde das protek-
tive Potenzial dieser Substanzen bereits 
an extrahierten Zähnen durch die Mes-
sung der Rauigkeit an der Schmelzober-
�äche untersucht. Verschiedene Studien 
konnten bereits zeigen, dass Fluoride in 
säurehaltigen Fruchtsä�en, aber auch in 
Cola-Getränken zu einer signi�kanten 
Verminderung der Zahnerosionen 
führte. Als weiterer schützender Zusatz 

sind auch Nanohydroxylapatit-Partikel 
untersucht worden, die insbesondere 
unter einer zyklischen Veränderung des 
pH-Werts sehr e�ektiv waren. Als orga-
nische Substanz war auch Casein, ein 
Milchprotein, in der Lage, Erosionen zu 
verhindern. 

SOGAR REPARIERENDE WIRKUNG
Zusammenfassend konnte von Schweni-
cke et al. 2018 kürzlich die erodierende 
Wirkung von Zitronensäure auf die 
Zähne gemindert werden, indem zum 
Beispiel 0,07 mmol/l an NaF, 0,1 Pro-
zent Nanohydroxylapatit oder 0,2 Pro-
zent Casein zugesetzt wurden. Der 
Zusatz von 0,1 Prozent Nanohydroxyl-
apatit war e�ektiver als die Fluorid-
gruppe. Auch der Zusatz von Casein 
stoppte die Zahnerosion in Anwesen-
heit eines Pellikels und reparierte 

zudem den geschädigten Zahnschmelz. 
Als Zusatzsto� in sogenannten So�-
drinks könnte Casein demnach die 
Schmelzerosion verhindern und geschä-
digten Schmelz reparieren.
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